Mro. — „ = 


„ 


5 N wu 
eat 8 


Dienſtag den 22. Juni 1882. 


5 


Wien vom 2. Juni. 


Man hatte hier wieder das Gerücht. 


verbreitet, das Paswan Oglu in die 
Wollachei eingefallen wäre, daß er 
alles gepluͤndert verheert, den 
Hospodar che Sage im die Enge 
getrieben habe, und die Hauptſtadt 
Buckareſt bedrohe. 
Oglu habe den Hospodar der Walla⸗ 


chei geſchlagen, ſein Lager erobert, 5 


ſey darauf wieder mit gooo Mann 
in die Wallachei eingedrungen, babe 
den Jahrmarkt zu Flora überfallen, 
groſſe che gemacht und wolle fh. 
nun zum Herrn der Wallacher erklaren. 
Ourch Berichte aber, welche beute un⸗ 


ſere Regierung erhalten hat, urfaͤhrt 


Es hieß, Paswan 


man, das es 800 Raͤuber aus Bul⸗ 
garien ſind, die in die Wallachei 


einen Einfall gemacht und Verheerun⸗ 
gen angerichtet haben. 
dar hatte 3000 Mann Truppen und 


bewaffneter Bauern gegen ſie zuſam⸗ 


mengezogen. Die Räuber verlohren in 


‚ einer Affaire 60 und die Truppen. des 
Die Räuber 
find aber nun von allen Seiten um» 


Hospodar 46 Mann. 


zingelt, und aus allen Gegenden der 
Wallachei eilt man zu ihrer Vernich⸗ 


tung herbei 


Otutſchlan d. 
Zu Neuburg an der Donau iſt der 
Landtag des dortigen Herzogtbums 


unter dem Vorſitze des Churfuͤrſtl. 


Mipiſters Frephennn v. Montgelas, 
ei⸗ 


Der Hospo⸗ 


fing. SER ? 


— 
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eröffnet worden. Auſſer den gewoͤhn⸗ 


lichen Verhandlungen ſoll diesmahl mit 


Nachdruck zu einer auf Vermeſſung 
und Schaͤtzung zu gruͤndenden allge⸗ 
meinen Steuer = Rektifikation angetra⸗ 
gen werden, welche in der Folge auf 
Bayern und die ganze Oberpfalz aus⸗ 

gedehnt wird. ES ER 
Am 12. May, Morgens um 7 Uhr 
bat man auch im Darmſtaͤbtiſchen, in 
der Gegend von Nidda, beſonders auf 
dem Salzwerk zu Salzhauſen, eine 
ziemlich ſtarke Erderſchuͤtterung verſpuͤrt. 
Die Gradiergebaͤude wankten ſo ſtark, 
k. und die Arbeiter 


kunden. 


Bewegung der Erde ſo ſtark, daß in 
den Haͤuſern, beſonders in den obern 
Stockwerken, Tiſche, Stühle und 
Spinden ſich bewegten, 
Glocke des Rathhauſes zu tönen en⸗ 


Italien vom 26. Mai. 


Der Großbaillif Tommaſt, der 
wahrſchtinlich Groß meiſter von Maltha 
werden wird, iſt von einer alten ſiei⸗ 
Uianiſchen Familie. 5 
Die geheime franzoſiſche Expedition, 
die in den Häfen Livorno, Genua 
und Ankena ausgerüͤſtet worden, iſt 
wahrſcheinlich nach St. Domingo be 
ſtimmt. 1100 Pohlen ſind darauf 
eingeſchifft. Die Schiffe find auf 2 
Monate mit Proviant verſehen. ö 


ne Pie 
vie 17 bis no Se⸗ 
Erdbeben war in 
der Schweiz, befonders in Bern die 


und die 


Ich gruͤſſe Sie. 


— e ˙· » ̃—§—ſmd — —˙—˙wY  n 


Der Koͤnig von Hetrurien iſt noch 
immer in ſehr bedenklichen Geſund⸗ 
heitsumſtaͤnden. 8 

Paris vom 5. Juni. 

Unfer Tolizeiminiſter Fouche hat 
folgendes Cirkulare an die Praͤfekten 
erlaſſen: . 
Paris, den 30. Mai. 

„Es werden Geruͤchte von allerley 
Art verbreitet. Obgleich mon dieſe Ar⸗ 


ten von Nefultaten der Bosheit oder 
menſchlichen Schwaͤche gewohnt iſt, fo 


laͤtzt man ſich doch noch beſtaͤndig da⸗ 
durch irre führen, Ich glaube alſo, 
Bürger Praͤfeet, Sie gegen alle falſche 
5 chte Muͤrnen ſſen, wodurch 
0 1 > Ju beunru⸗ 
bigen und zu _hintergeben fut. Paris 


ict ruhig,, und kann nicht unruhig ſeynz 


Kein Komplott hat das Leben des er⸗ 
ſten Konſuls bedroht, noch bedroht es 
jetzt. Daſſelbe hat von nichts etwas 
zu befͤͤrchten, als von den übermäßis 
gen Anftrengungen und Arbeiten, denen 
er ſich zum Beſten der Republik wid⸗ 
met. Einige Libelliſten können wohl 
in der Dunkelbeit, worin fie ſich ver⸗ 
borgen glauben, ihre groben Lügen 
einen Augenblick in Umlauf bringen; 
allein Unwille und Verachtung iſt ihr 
kohn, noch ehe die Polizei die Ver⸗ 
faſſer derſelben arretirt und beſtraft. 


(unter) Fouche. 

Bei der geſtrigen groſſen Parade er» 
cheilte ber erſte Kenful dem bier anges 
kommenen erſten Artilerieregiment die 
Fahnen wieder, welche nach der Inſur⸗ 
sehjion dieſes Regiments in > im 

ori⸗ 


vorigen Jahr demſelben genommen und 


mit einem Trauerflor in dem Mars⸗ 
tempel aufgehaͤngt waren. 
baärſten Soldaten find von dieſem Re: 
giment entfernt worden. um 11 Uhr 
des Morgens begaben ſich 60 reitende 
Artilleriſten von der Garde nach dem 


Tempel, empfiengen die Fahnen von 
dem General Berruyer und ſtellten ſich 
darauf in dem Hofe der Thuillerien, 
wo alle Truppen in Schlachtordnusg 


ſtauden, dem erſten Artillerieregiment 
gegenüber, Der erſte Konſul begab 


ſich nach dem Centro des Regiments. 


Es wurden ihm die Fahnen übers 


reicht; er riß den Trauerflor von den⸗ 


ſelben ab und der Kriegsminiſter be⸗ 
feſtigte die neuen Fabnenbander an 
denſelben. „Diele Bänder, die an 
eure Fahnen geheftet ſind, ſagte dar⸗ 
auf der erſte Konſul, erloͤſchen das 
Andenken des Trauerflors, der fie 
ſeit 8 Monaten bedeckt hat. Kano⸗ 


nierd des erſten Regiments, da find. 


eure Fabnen; ſie werden euch ſtets 
zum Vereinigungspunkt dienen. Sie 


muͤſſen allenthalben ſeyn, wo das 
franzoͤſiſche Volk und deſſen Regie⸗ 


rung Feinde zu bekaͤmpfen haben. 
Schwoͤrt, fie bis auf den Tod zu ders 
theidigen; ſchwoͤrt, daß fie nie in die 
Gewalt der Feinde der Republik fallen 


ſollen.“ Bei dieſen Worten riefen 


Untiroffizter8 und Soldaten: 


Offizier 
. Die Muſik des 


„Wir ſchwoͤren es!“ 
Regiments 
Leder. 


eren Regimenis, in euren Reihen 


Die ſtraf⸗ f 


nirten, 


ſpielte hierauf militairiſche 
Als dann ſagte der erſte Kon⸗ 
ful: „Offiziers und Unteroffiglers des 


habe ich den erſten Unterricht in der 
Kriegskunſt bekommen; immer habe 
ich tuer Regiment empfindlich fuͤr 
Ehre geſehen; ſeyd wuͤrdig, die er⸗ 
ſten des erſten Korps der Armee zu 
ſeyn. Zeigt euren Soldaten an, daß 
ich fie hier mit lebhaftem Vergnuͤgen 
ſehe.“ Hierauf ſetzte der erſte Konſul 


die Inſpekzion der Truppen fort, 


und übergab darauf der ten Halb⸗ 


brigade 3 Fohnen mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Soldaten der sten leichten 
Halbbrigade, ſeht da eure Fahnen! 
Sie werden euch immer zum Vereini⸗ 


gungspunkt dienen. Seyd der In 


ſchrift wuͤrdig, die ich auf ſelbige 
habe. ſetzen laſſen. Nie, nein, nie 
werden die Fahnen der Yen Halbbri⸗ 
gade in die Gewalt der Feinde des 
Staats fallen. Ihr alle ſchwoͤrt, 


euer Leben zur Vertheidigung derſel⸗ 


ben aufopfern.“ Die Unteroffiziers 
und Soldaten antworteten: „Wir 
ſchwoͤren es!“ Hierauf erhielten 
verſchiedene Soldaten des erſten Ar⸗ 


tillerieregiments, die in der Folge bei 


dem Konſul ſpeiſeten, Ehrengrenaden 
zur Belohnung, und die Parade ward 
mit einem ſchoͤnen, von Paeſiello kom⸗ 
ponirten Marſch beſchloſſen, der groſſen 
Eindruck machte. . 

Es heißt, daß vorlaufig die raffi⸗ 
und donn auch die rohen 
Zucker, welche Auslaͤnder einfuͤhren, 


m Frankreich verboten werden ſol⸗ 
len. i ’ 


In⸗ 
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Fear d 


ö bekannt iſt, 


Intel 


Avertiſſemente. 


— 


einzufüden; g 
ſtehet die ferneren Pachtbedingungen 
vor der abzuhaltenden Lizitazion in der 


deten Landrechtsregiſtratur einzuſe— 
n 5 


en. 
Krakau den 8. Juni 1802 
Joſeph von Rikorowicz. 
W. Roskoſchny. 
Brzorad. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

* i Elsner. 2 
r — . ———— FR * 
Von Seiten der k. k. krakauer Land. 
rechte in Weſtgalizien wird der Herr 
Jonaz Kulpinski, deſſen Wohnort un⸗ 


wo es einem jeden frei 


att zu Neo Fo. 

. mittelſt gegeuwaͤrtigen 
Edikts zur Erbſchaft nach dem verfior- 
benen Johann Kulpinski mit der War⸗ 
nung einberufen: daß, wenn er ſich 
binnen einem Jahre und ſechs Wochen 

nicht meldet, ſein Ecbtheil in Verwah⸗ 
rung und Verwaltung dieſer k. k Ge⸗ 
richtsſtelle fo lange bleiben wird, bis 
“ gefegmäßtg für todt erklart werden 
kann. N 


Krakau den 22ten Mai 1802. 


Joſeph von Nikbrowiez. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


1 Aus dem Rothſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. I 


I —— — 


Ediktalzitazio nu. 

Zu Folge hoher Gubernialverord— 
nung vom sten d. M. wird der weſtga⸗ 
liziſche Gubernialhausknecht Franz Hor⸗ 
wath, welcher am iten d. M. Juni 
ohne Bewilligung aus feinem Dienftvo- 
ſten ſich eigenmaͤchtig entfernte, hie⸗ 
durch mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß, wenn er nicht bis Sten Juli l. J. 
wieder zuruͤckkehrt, und ſich uͤber ſeine 
Entweichung gehoͤrig gerechtfertiget 
baben wird, er ohne weiters ſeines 
Dienſtes werde entlaſſen werden. 

Pr. k. k. weſtgaliziſche Gubernialex⸗ 
peditsdirekzion. . 

Krakau den arten Juni 1802. 
k. k. Subertialkon pl un fübhfituirte 
k. k. Gubernialkonzipiſt und ſubſtituirter 

en Expeditsdirektor. 1 
ach⸗ 
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1135 Na che icht 8 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
min. © munen 


erfolgte Ableben der Thereſia Plauk 


die Konskier Kreishebammenſtelle in 


Erledigung gekommen iſt: ſo wird ſol⸗ 
ches mit dem Beiſatze kund gemacht: 
daß 5 erblaͤndiſchen Uni⸗ 
verfität geprüfte Hebammen, welche 
dieſen Poſten zu 


zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen 


inſtruirten Geſuche laͤngſtens binnen 4 
Wochen. ieſer einzu⸗ 
bringen haben.“ 5 . 

Krakau am 6, Juni 182. 
= Graf Sedlnicki. ı 


- — . 8 * * 7 


— — 


Na cher ü cht. 
Da Herr Swientochowski von der 


Pachtung des penkoslawizer Guͤter⸗ 
ſprengels, welcher zu den Kridalguͤtern⸗ 


des kvonchozker Abtes ‚gehört, abge 
ſtanden iſt: ſo wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß dieſer Guͤterſprengel den 
22ten Juni l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in Wonchozk vom a24ten Juni 
1802 bis 23ten Juni 1805 mittelſt oͤf⸗ 
fentliche a4 Pein in Gegenwart 
eines radomer Herrn Kreiskommiſſärs 
in Zeitpacht gelaſſen werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1480 Gul⸗ 
den rhn. und jeder Pachtluſtige hat den 
zehnten Theil davon als Reugeld vor 
der Verſteigerung zu erlegen, Pacht⸗ 
bedingniſſe koͤnnen vor der Verſteige⸗ 


rung entweder bei dem bierortigen Kreis⸗ 
der Verwaltung der 


amte, oder in de > 
doouchozker Kridalguter eingeſehen wer⸗ 
en. je 


Radom den 9. Juni 1802, N 
A „ Maundorf, 
Gubernialrath und Kieicpanptuann, 


— 


. 2 U 7 * 4 * * « vv. 
Nachdem durch das am ꝛten d. M. 


Nachricht. 

Kraft hoher Verordnung vom ꝛ2ten 
Mai l. J. zahl 8871. wird der zur ſan⸗ 
domirer aciarelliſchen Kanonikats⸗ 
pfruͤnde gehoͤrige ſogenannte Modlower 
Zehen? am ısten Juli d. J. fruͤh um 
9 Uhr in der hieſigen Kreisamtskanzſei 
an den Meiſtbiethenden hintangegeben 
werden. 3 

Der erſte Ausrufspreis wird nach 
dem letzten Pachtſchilling auf 1510 fl. 
pol. feſtgeſetzt, und jeder Pachtluſtige 
bat den jcten Theil deſſelben, nämlich 
15 fl. pol. als Rengeld zu erlegen, um 
zur Verſteigerung zugelaſſen zu werden. 

Der erſtiegene Pachtſchilling muß ſo⸗ 
gleich baar erlegt werden. g 5 

Die uͤbrigen Bedingniſſe werden bei 
der Verſteigerung ſelbſt bekannt gemacht 
werden. . 

Sandomir den 10. Juni 1802. 

IR Lakupich, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. . 
ar 18 ee RE 


Kundmachung. 

Es wird hiemit allgemein bekannt ges 
macht, daß am ısten Juli d. J. Früh 
um 9 Uhr, und den darauf folgenden 
Tagen zu Unterkazimirz auf dem Nath⸗ 
bauſe folgende ftädtifche Gefälle an den 


Meiſtbiethenden werden verpachtet 
werden, als:: 81 > MW : 
itens Das Brandwein⸗ und Bier⸗ 


ausſchankrecht. BR 
atens e 35 endlich 
gtens Das Bruͤckenmaut⸗ 
uns Wochenmarktgefäll. RAUM 
Als Fiskalpreis dieſer Gefäge werden 
folgende Beträge zum erſten Ausruf 
ange ee e laß: 8 
) Bei der Brandweinpropinazion 
ein Betrag ven jährlich. 4345 fl. 57 
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b. Bei dem Bierausſchanksrechte ein Die Pachtluſtigen haben fich daher 
Bacon mit jährlich 1240 fl. thun. am obbeſti mten Ta e Vormittags um 
c) Bei dem uferlandungsgefaͤll ein | 9 Uhr mit dem Vadib von 10 Procento 
e jährlich 252 fl. hn. [ des obigen Ausrufspreiſes, d. i. mit 
d) Bei dem Bruͤckenmauth⸗ Wai⸗ 
dungs = und Wochenmarktgefaͤlle ein 
Betrag von 523 fl. rhn. 38 4/8 fr. 
„Die erſten zwei Gefähe, das ii: das 
Brandweinpropinazions⸗ und Bieraus⸗ 
ſchankgefal werden anf ein Jahr, und 
war: vom ıten November d. J. bis 
Ende Oktober 1803 , die übrigen Ges 
fälle aber auf 3 nacheinander folgende 
Jahre, daß iſt: vom iten November 
d. J. bis Ende Oktober 1805 verpach⸗ 
tet die Pa n 2 
Die pachtluſtigen haben ſich daher 
itens An dem beſtimmten Tag auf 
dem Rathhauſe zu Unterkazimierz zu Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird 
ſtellen; Bu. hiemit kund gemacht? 
a⁊tens ſich mit einem Reugelde von 1 ıteng Daß die Verſteigerung der 
10 Perzent des erſten Ausrufsbetrags f ſtädtiſchen Jendrzeiower propinazions⸗ 
zu verſehen, um es bei der Verfleiger | pachtung am 25ten. Juli d. J. in der 
rungskommiſſion zu erlegen Endlich. Stadt Jendrzeiow früh um 9 Uhr öf⸗ 
stens ſich mit einer Vollmacht zu fentlich werde vorgenommen werden. 


60 fl. ihn, verſehen, auf dem hieſigen 
ſtaͤdtiſchen Rathhauſe woſelbſt dieſe Li⸗ 
zitazion abgehalten werden wird, ein⸗ 
zufinden. 6 1 
Vom k. k. lubliner Kreisamt am 
26. Mai 1802. : 9 
Friedrich Karl Schmelz, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


Ankündigung. 


verſehen, wenn ſie im Namen eines otens Daß dieſe Propinazionsver— 

andern ſteigern ſollten. 5 pachtung mit item Rovember 1802 den 

Vom k. k. jozefower Kreisamte am Anfang nehmen, und mit letztem Okto⸗ 

sten Juni 182. 5 f bec 1203 ſich endigen, daher ein volles 
v. Pflichtentreu, Jahr dauern werde. i 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 ztens Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
8 einem Reugelde pr. 80 fl. vhn. als den 
orten Theil des bei dieſer Lizitazion 
anzunehmenden Fiskalpreiſes von soo 
f : fl. er . ſolchen vor 
Karin d aich iu erlegen haben, 
Zu Folge hoher Guberniglentſchlieſ⸗ gtens Daß die Pachtungsbedingniſſe 
fung vom ı4ten Mai d. J. Zahl gggt. bei der oben feſtgeſetzten Verſteigerungs⸗ 
wird die pachtverſteigerung des lubliner ö tagfahrt ſelbſt in der Landesſprache öf⸗ 
ſtädtiſchen Weinauſſchlags am ten ſentlich werden bekannt gemacht wer⸗ 
Juni d. J. mit Feſtſetzung einer pacht⸗ den. 3 
dauer zeit von 1 Jahr 4 Monate, das Konskie den 10. Mai 1802. 


iſt: vom ten Juli d. J. bis letzten Ok⸗ | In Ermanglung des Herrn Kreis⸗ 


tober 1803 abgehalten, und der Aus⸗ hauptmanns } 

rufspreis mit lichen 100 fl. rhn. ans Franz Edler v. Wenrother, 

genommen werden. e u) iter Kreiskommiſſeh 0 3 
ö \ a 


4 


1 


} — 
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e dad e e e 
3 11117 dee nb owsofi t dem edlen Mikulowski 
vom k. k. une Landesguber⸗ und 2 Bedienten, wohnt in der 


Da durch das am ten d. M. erfolg⸗ 


te Ableben des Johann Michael Ha⸗ 
radauer die mit einem Gehalt von jaͤhr⸗ 
lichen 400 fl. «ch. verbundene Stelle 


des ſandomirer Kreiswundarztes in Er⸗ 


ledigung gekommen iſt: ſo wird ſolches 
mit dem Beiſatze hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß jene, auf einer erblaͤndi⸗ 
ſchen Univerſität geprüften Wundaͤrzte, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verſehene Geſuche, und 
zwar jene, welche ſich im Lande befin⸗ 
den, mittelſt der betreffenden Kreisäͤm⸗ 
ter, die Auswaͤrtigen hingegen durch 
ihre vorgeſetzte Behoͤrde laͤngſtens bin⸗ 
nen 6 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ 
tung in dieſe Zeitung an zu rechnen, 
bei dieſer k. k. weſlgaliziſchen vandes 
ſtelle einzubringen wiffen mögen, 
Krakau am 18. Mai 1802. 


Graf Sebluicki. 3 


—— . — 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 17. Juni. 


Die Frau Gräfin von Ruſſezka mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


Ir 
Pr Am 18. Juni. 

Der ſaͤchſiſche Generalinſpekzionsadju⸗ 
taut Herr Johann Kretſchmar mit 
dem Kadeten Joſeph Gordon und 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 4. nee 

Der Herr Graf Joachim von Tarnow⸗ 
ski mit 6 Bedienten, wohnt im der 
Stadt Rio. 97. 


Stadt Nro. 97. 

f Am 19. Juni. 2 
Der kaiſerl. rußiſche Major Herr von 
ykow mit 1 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 49. 
Die Frau Gräfin Urſula von Dembin⸗ 
ska mit Suite, wohnt in der Stadt 


Nro. 447. \ A ER 
Der Herr Arzt Bonaventura Liſogorski, 
ro. 24. 


wohnt auf dem Kleparz N 

Der Herr Graf Stanislaus von Wo⸗ 

dzieki mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 247. » 

Der k. k. Oberlieutenant von Lobko⸗ 
witz Dragoner Herr Ernſt von 
Werndl, wohnt in Podgorze Nro. 
10 


20%, | 

Der k. k. Gubernialrath und Kreis, 
hauptmann Herr Michael von Zie⸗ 
linski mit 1 Bedienten und 1 Kut⸗ 
I wohnt auf dem Stradom Pro, 


10. \ 

Der Herr Graf Stanislaus Soltyk 
mit dem Bevollmaͤchtigten Franz 
Badziuski, 1 Kammerdiener und 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro 452. ER 

Am 20. Juni. 

Der Adjutant des Herrn Herzog von 
Berri Herr Graf de La ee 
mit einem Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 499. 5 

Die Frau Graͤfin Anna von Stadnizka 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 4. 

Die Frau Fuͤrſtin von der uad mit 
Suite, wohnt in der Stadt Nro. 


633. l 5 
Der k. k. Rittmeiſter von Lobkowitz 
Oragoner Herr von Zerboni, wohnt 
in der Stadt Nie, 45. 
FRE Ver⸗ 
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Berftorbeit in Krakau und den Vor⸗ 
PR er 
Am 16. 


Oie edle Juliana Oratſcheweka, 65 


Jahre alt, an der Lu enentzuͤndung 
Der Burger Joſeph Woitſchikowofi, 
go Jahr alt, an 25 Waſſerſucht 
in der Stadt Nro. 
Ben . Jakob. Miienkuſchowski 
Obel 5 Monat alt, durch 
ee S belbleb, in der ee ah Nro. 
520. 


Am 17. Juni. 
Die Taglöhnerin des e 
60 Jahr alt, an der Waſſer ſucht 
auf dem Sande Nro. 288. 
825 k. k k. Staatsgüteradminiſtrazions⸗ 
nzliſten Andreas Dziekan ſein Sohn 
Jofeph 5 274 Jahr alt, an der Ab⸗ 
5 in der Stadt Nro. 302. 


Dem . Albert Moterihingft fein | 


Sohn Vinzenz, 1/4 Jahr alt, an 
3 onen, a em Sande Nro. 


2. Witwe Schlochtowa, 30 Jahr 
alt, an dreitaͤgigem Fieber „auf 
der Weſſola Nro. 221. 

Der. Bernardinerprieſter Bonaventura 
Woitkowski, 40 Jahr alt, an der 
Lungenſucht, auf dem Stradem Nro. 
22. 


. —,˖ . ——G 


Am 18. Juni. 
Der Legköbner Jakob Vorkowski, 93 
Jahr alt, an A auf dem 
Sande Nro. 315. 


Cours der Dpligagionen 
von den Öffentlichen Fonds in Wien. 
Den 12. Juni 1802. 


Nia Anboth. 
i 
Wien. Stadt Banto a5 ER 
pr. Et. 96 3/4| 96 
— L Lotto ig 
Hofkammer a S pr, Ct. — 39 
detto 4 41/2 — — 83 1% 
detto a4 5 Se — 82 172 
detto 431.2 — Harz 
—unverzinsl. bissſahr 92 1/2 a 75 
W. Oberkamer⸗Aa5s— — | 8914 
detto a4 — — 821/23 
Don 32,2 — — 1732 
Stand. Böhm. a 4 —- — 75 
Mähren FONTS 
— Schleſte en — — 
N. Oe, Staͤndi. a 3 pet — 890 4 
detto a4 — 1822 
detto Lotterie — 906 3 
Stand. obder Ens as— — 51 1½2 
— Steiermark as—- — 191 1% 
Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
das St. 623044 — 


Kg mer, a met 


vom 


fl.] kr 
Der Kor z Weitzen zu 7130 
ce Korn ker! 7 47 
— Gerſten— [ 430 
5 — 1. 3139 
Er 10 — 
nr 5 


| 
Ih 


ıgten Juni 1802. 
ft. kr. fl. kr. g. kr. 


7 — 6043 6115 
417 4 3145 
317 31 — — 4 
9130 . 845 
1115 5 — 4130 * 


— k —ͤ—ͤ— 
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